
              28. JANUAR 2024 
             4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Jesus in der Synagoge von  
Kafarnaum  

In Kafarnaum ging Jesus am Sabbat in die Synagoge und lehrte. 

Und die Menschen waren voll Staunen über seine Lehre; denn er 
lehrte sie wie einer, der Vollmacht hat, nicht wie die Schriftgelehrten. 

In ihrer Synagoge war ein Mensch, der von einem unreinen Geist 
besessen war. Der begann zu schreien: 

Was haben wir mit dir zu tun, Jesus von Nazaret? Bist du gekommen, 
um uns ins Verderben zu stürzen? Ich weiß, wer du bist: der Heilige 
Gottes. 

Da drohte ihm Jesus: Schweig und verlass ihn! 

Der unreine Geist zerrte den Mann hin und her und verließ ihn mit 
lautem Geschrei. 

Da erschraken alle und einer fragte den andern: Was ist das? Eine 
neue Lehre mit Vollmacht: Sogar die unreinen Geister gehorchen 
seinem Befehl. 

Und sein Ruf verbreitete sich rasch im ganzen Gebiet von Galiläa. 

(Markus 1,21-28) 
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Tokyo-Sonntag 

 

Am heutigen Sonntag, dem 
28. Januar 2024, rufen die 
Erzbistümer in Köln und Tokio 
dazu auf, den alljährlichen 
„Tokyo-Sonntag“ als Weltge-
betstag für Myanmar zu bege-
hen. In den Gottesdiensten 
am Samstagabend und Sonn-
tag sammeln sie gemeinsam 
die Kollekte und beten für die 
Menschen in einem der ärms-
ten Länder der Welt. 

Die beiden Erzbistümer bli-
cken mit Sorge auf die ange-
spannte Situation der Men-
schen in Myanmar. 

Im Jahre 2021, wurde die de-
mokratisch gewählte Regie-
rung in Myanmar durch einen 
gewaltsamen Militärputsch 
gestürzt. Bis heute kommt es 
in dem südostasiatischen Land 
zu kriegerischen Konflikten, 
bei denen vor allem Minder-
heiten die Leidtragenden sind. 
Dörfer und Städte, Kirchen 
und Klöster werden bombar-
diert und von Artillerie be-
schossen, Zivilisten als leben-
dige Schutzschilde miss-
braucht, Dörfer werden nie-
dergebrannt und die Reisernte 
vom Militär geplündert. 

Die Christen vor Ort beteiligen 
sich an den Protesten. Sie for-
dern Frieden für jeden Men-
schen in ihrem Land. In einem 
Weihnachtsgottesdienst vor 
nur wenigen Wochen wurden 
mehr als 35 Menschen getö-

tet, darunter viele Frauen 
und Kinder. 

Seit 70 Jahren gibt es die 
"Gemeinschaft des Betens 
und gegenseitigen Sich-
Helfens". Der Kölner Kardinal 
Josef Frings und sein japani-
scher Amtsbruder Peter 
Tatsuo Doi aus Tokio haben 
die partnerschaftliche Unter-
stützung im Jahr 1954 ins 
Leben gerufen. 

Beide Bistümer unterstützen 
bereits seit Jahren Projekte in 
Myanmar und beten für die 
Menschen vor Ort. Aufgrund 
des Militärputsches und der 
besonderen Ausnahmesitua-
tion legen sie den Fokus in 
diesem Jahr auf die Situation 
der Christen in Myanmar. 
(RH) 

Mariä Lichtmess 

 

Vor der Liturgie-Reform en-
dete erst mit diesem Fest 
traditionell die Weihnachts-
zeit. 

Als Mariengemeinde möch-
ten wir diesem symbolträch-
tigen Feiertag am Donners-
tag, den 1. Februar um 
18.30 Uhr in unseren Litur-
gien gerne einen gebühren-
den Raum schenken. 

Zur Kerzenweihe und zum 
gemeinschaftlichen Empfang 
des Blasiussegens in und 
nach den Gottesdiensten am 
Sonntag, dem 4. Februar 
2024 um 9.30 Uhr und um 
10.30 Uhr laden wir herzlich 
ein. (RH) 

(Bild: bboellinger/Pfarrbriefservice) 
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(Foto: B. N
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Kreuzgang-
gespräche 

Am 4. Februar 2024, möchten 
wir seitens unseres Kapitolra-
tes Sie wiederum herzlich zu 
unseren 
„Kreuzganggesprächen“ ab 
11.45 Uhr in den Pfarrsaal 
einladen.  

Zum einen soll Zeit und Raum 
sein auf das Gemeindeleben 
2023 zurückzuschauen, zum 
anderen Gelegenheit für das 
Kalenderjahr 2024 mögliche 
gemeinsame Projekte, Aktio-
nen oder Ideen miteinander 
anzudenken oder gar vorpla-
nerisch anzugehen. Auf jeden 
Fall sollte es über das Jahr 
verteilt wieder Gelegenheiten 
geben, um über unsere Got-
tesdienste hinaus auch zum 
Austausch und zur Begegnung 
zusammenkommen zu kön-
nen. 

Allen Teilnehmenden schon 
im Vorhinein ein Vergelt`s 
Gott fürs Mitdenken, Mitpla-
nen und vor allem für die Be-
reitschaft, sich für unsere Ka-
pitolsgemeinde zu engagieren. 

Dank auch für die Bereitschaft, 
die eine oder andere vakante 
Aufgabe zum Wohle des Gan-
zen neu oder wiederum mit 
Liebe zur Sache zu überneh-
men. Danke auch im Namen 
unseres Kapitolsrats und der 
ganzen Gemeinde. (RH) 

Kinderkarneval 

 

Am Karnevalssonntag, dem 
11. Februar 2024, seid ihr, 
liebe Kinder, herzlich eingela-
den zur Kindermesse um 9.30 
Uhr wieder in eurem diesjäh-
rigen Karnevalskostüm zu 
kommen.  

Zeigen wir Jesus unsere bunte 
und jecke Seite vor dem Gang 
zum Schull-und Veedelszoch. 

Und: Wisst ihr schon, als wer 
oder was ihr euch in dieser 
Session verkleiden möchtet!?  

Ich lass mich wieder gerne 
von euch und eurer Kreativi-
tät freudig überraschen. (RH) 

(Bild: Martha Gahbauer/Pfarrbriefservice) 

Kapitolsrat 

Am Sonntag, dem 18. Februar 
2024, trifft sich unser Kapitols-
rat um 11.45 Uhr im Pfarrsaal, 
um die Ideen und Veranstal-
tungsangebote für das 1. Halb-
jahr 2024 zu koordinieren.  

Der Kapitolsrat freut sich über 
Bitten, Anregungen und Vor-
schläge aus der Gemeinde, die 
wir auf unsere Tagesordnung 
setzen sollten. Bitte wenden 
Sie sich telefonisch ans Pfarr-
büro (0221-29240564) oder 
per E-Mail an: st.maria-
kapitol@katholisch-in-
koeln.de (A.Platzbecker/
Kapitolrat) 

Frühschicht 

 

Auch in diesem Jahr bieten wir 
wieder eine „Frühschicht“ in 
der Fastenzeit an, jeweils frei-
tags:  
Gebet und gemeinsames Früh-
stück als Vorbereitung auf die 
Heilige Woche. 

Von Freitag nach Aschermitt-
woch bis zum Freitag vor Kar-
freitag (16.02. – 22.03.2023) 
findet jeweils um 6.30 bis 7 
Uhr ein Gebet in unserer Kryp-
ta statt (Eingang über den Lich-
hof). Von 7 Uhr bis ca 7.45 Uhr 
schließt sich die Gelegenheit zu 
einem gemeinsames Frühstück 
im Pfarrsaal (Kasinostrasse) an. 
Herzliche Einladung! (Werner 
Köhmstedt) 
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(Foto: Tanja Nowakowski) 

(Foto: 

››› Alle Sonntags-Nachrichten und weitere Informationen finden Sie unter www.maria-im-kapitol.de ‹‹‹ 

Gottesdienste in ST. MARIA IM KAPITOL 

 
Sonntag, 28. Januar  9.30 Uhr Familien-und Kleinkindermesse  
   mit Msgr. Rainer Hintzen 
  10.30 Uhr Heilige Messe mit Msgr. Rainer Hintzen 
   Jahrgedächtnis für Katharina und Fritz Klauth 
   Jahrgedächtnis für Helene und Alwin Jung 
   Gebet für die Lebenden und Verstorbenen  
   der Fam. Jung 
   Kollekte: Tokyo/Myanmar 
 
Donnerstag, 1. Februar 18.30 Uhr Heilige Messe mit Msgr. Rainer Hintzen 
   mit Blasiussegen und Kerzenweihe 
   Gebet für Ingeborg Kleekämper-Schlegel 
 
Sonntag, 4. Februar  9.30 Uhr Familien-und Kleinkindermesse 
   mit Msgr. Rainer Hintzen 
  10.30 Uhr Heilige Messe mit Msgr. Rainer Hintzen 
   mit Blasiussegen und Kerzenweihe 
   Gebet für Msgr. Prof. Dr. Heinrich Molitor 
   Kollekte: KAPITOLSonntag  

KONTAKT/ANSPRECHPARTNER 
Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering 
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de 
Msgr. Rainer Hintzen, Subsidiar 
Tel 0221/16 42-15 52 und 0221/29240564; krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de; 
Marienplatz 17-19, 50676 Köln 
Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretärin  
Tel 0221/292405 64; st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de; Marienplatz 17-19, 50676 Köln  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 9 bis 12 Uhr,  
Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr, Freitag ist geschlossen. 

Krankenkommunion  

Allen, Kranken, die es nicht mehr schaffen - aus welchen Beschwernissen heraus auch immer - am 
Sonntagsgottesdienst teilzunehmen, bieten wir die häusliche Krankenkommunion an.  

Wenn Sie an Haus und Wohnung gebunden sind, besucht Sie einer unserer Kommunionhelfer gerne 
im Anschluss ans Hochamt und bringt Ihnen sonntags die Eucharistie. Gerne ermutigen wir Sie, sich 
im Bedarfsfalle an unser Pfarrbüro (Tel. 29240564) oder an unseren Kommunionhelfer Herrn Köhms-
tedt (Tel. 51 48 87) zu wenden, um einen Besuch zu vereinbaren. (RH) 


